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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Vuchbandlang, Breite

weg. No. 156.,

Zeitung

Jn der Expebitison des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Cosrier beſtimmfen Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Donnerstag den 17. Juli
Hierzu eine Beilage.

1845.
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Deutſchland.
Berlin, den 13. Juli. In mehreren Blättern iſt be-

richtet worden, daß der zum General Conſul in Mexico er
nannte Geh. Ober Regierungsrath Seiffart in Folge der
bevorſtehenden Miniſterial- Veränderungen nicht nach Mexiko
gehen werde, ſondern demſelben ein Wirkungekreis hier zu
gedacht ſei. Dieſe Nachricht kann als gänzlich ungegrundet
bezeichnet werden, da Hr. Seiffart ſich bereits bei Sr. Maj.
dem König verabſchiedet hat und vielleicht ſchon in den er-
ſten Tagen nach ſeinem neuen Beſtimmungsorte abreiſen
wird, um die vaterländiſchen Jntereſſen jenſeits des Welt
meers mit Kraft und Umnſicht zu wahren. Von einem in
dieſer Hinſicht von Seiten höhern Ortes gefaßten veränder-
ten Beſchluß iſt weder dem Hrn. Geheimrath Seiffart ſelbſt
noch den Freunden deſſelben etwas bekannt.

Der Literät Dr. Dronke hat den Redakteur der „Allg.
Preuß. Z.“ Dr. Zinkeiſen nun wirklich wegen Jnvektioen,
welche dieſe Zeitung, in der bekannten Widerlegung des
Geruchts uber die Ausweiſung der mißliebigen Publiziſten und
Schriftſteller aus Berlin, ſich wider ihn erlaubte, beim
Kammeergericht verklagt. Letzteres hat die Klage ohne Um-
ſtände angenommen. Es wird ſich nun herausſtellen, in-
wiefern erwähnte Widerlezung amtlich oder nicht amt-
lich war.

Nach der von Kutſcheit hier ausgegebenen Kirchenkarte
Deutſchlands iſt die Zahl der deutſche katholiſchen Gemein-
den auf 156 geſtlegen.

Die aus den verſchiedenen ſchleſiſchen Städten eingegan-
genen Adreſſen, welche die Willenserklärung derſelben ent-
halten, daß ſie geſonnen ſind, den Deutſch- Katholiken ihre
Kirchen zu offnen, ſollen in der letzten Sitzung des Mini-
ſterraths zum Gegenſtand lebhafter Debatten geworden ſein.
Man hat die Frage aufgeworfen, ob dies dem Sinn der
Kabinets Ordre über die Diſſidenten ent oder widerſpreche
und ob es ſomit zu dulden oder zu verhindern ſei. Man
ſoll beſchloſſen haben, daß keine Zwangsmaßregeln gegen die

Deutſch- Katholiken werden gebraucht werden und daß man
die Städte nach ihrem Willen handeln laſſen wird. Dies
widerſpricht auch der Kabinets- Ordre über dle Diſſidenten
nicht, da Se. Maj. der König darin nur von „ſeinen Be
horden“ ſpricht.

Nach Stolzenfels ſind bereits viele Königliche Wagen
und gegen 80 Roſſe abgegangen und Alles wird dort, wie
man hoört, auf das Prachtigſte eingerichtet. Auch ein ſtar-
kes Korps von Militair-Muſikern unter Führung des Hrn.
Wieprecht wird dahin abgehen, um die Tafelmuſik zu be-
ſtreiten und der Königin Victoria unſere Militair-Marſche
vorzuſpielen.

Dr. Dronke hat jetzt von dem Polizei- Präſidium auf
ſeinen Proteſt den Beſcheid erhalten, daß man ihm Friſt
geben wolle, ſich an den Miniſter des Jnnern zu wenden.
Von deſſen Entſcheidung wird es alſo zunächſt abhängen,
ob Dronke als heſſiſcher oder als preußiſcher Unterthan zu
betrachten iſt und ob, falls das Letztere fur begruündet erach-
tet wird, das Polizei- Präſidium befugt war, die Ausweiſung
zu verfugen. Der Fall iſt wichtig und es iſt daher natur
lich daß die Preſſe ſeiner ſo oft gedenkt. Hat ihm doch
das „Morning- Chronicle ſelbſt einen Artikel gewidmet!
Solche Jnſinuationen, wie ſie der „Rheiniſche Beobachter
gegen Dronke verſucht hat, können ihren Zweck nur ver-
fehlen, und die „Trierſche Zeitung“ hat ſie daher auch dem
verdienten Spotte preisgegeben. Das mußte einen ſchonen
Zuſtand geben, wenn Jedermann erſt nachweiſen ſollte, daß
er auch ein guter Sohn, ein guter Schuüler und ein fleißt
ger Student geweſen ſet, um nicht ausgewieſen zu werden.

Breslau, den 4. Juli. Der Senat der hieſigen Uni-
verſität hat die ſämmtlichen Alumnen des hieſigen katholiſch-
theologiſchen Convictoriums vor ſich beſchieden und denſelben
eroöffnet, daß ſie als akademiſche Bürger in jener Stadt
nicht ferner bleiben konnten, und daher bis nächſten Michac-
lis entweder dieſes Convictorium oder die Univerſität ver-
laſſen müßten. Der Senat geht hierbei von der Anſicht



aus, daß in jener Anſtalt der ultramontane Geiſt genährt
werde, und halt denſelben fur unverträglich mit den Eigen-
ſchaften eines Studenten. Man iſt begierig, zu erfahren,
ob ſich auch der Senat der Bonner Univerſität, wo ein
ähnliches Convictorium beſteht, und wo der Ultramontanis-
mus erſt kurz eingezogen iſt, zu ähnlichen Maßregeln ver-
anlaßt ſehen wird.

Hirſchberg, d. 8. Juli. Heute waren die Dorſſchul-
zen des Kreiſes auf dem hieſigen Landrathamte, in Betreff
einer Petition an den König, worin ſie, wie verlautet, den
ſelben bitten, ſich von dem Beſuche unſeres Thales durch
eine angeblich entdeckte kommuniſtiſche Verbindung nicht ab
halten zu laſſen, da dieſe Jdeen in unſerm Gebirge völlig
fremd ſeien und gewiß auch dei keinem Vernuünftigen Anklang
finden durften. Dies werden gewiß ohne Gewiſſensſcrupel
ſämmtliche Ortsobrigkeiten unterſchreiben können. Seit den
verhängnißvollen Monaten hat die Bevölkerung unſerer
Berge erſt Kunde davon erhalten, daß der Kommunismus
in der Welt exiſtirt. Was er aber iſt, darüber macht man
ſich die abenteuerlichſten Vorſtellungen. Einzelne Landleute
über Kommunismus reden zu hören und ernſt zu bleiben,
iſt zuweilen rein unmöglich.

Am 8. wurde in Goörlitz zum erſten Male ein Chriſt-
katholiſcher zum Eide zugelaſſen. Der Richter machte ihn
mit der allgemeinen chriſtlichen Schlußformel des Eides be-
kannt, und der Chriſtkatholiſche fand keinen Anſtand, nach
derſelben den Eid zu leiſten.

Aus Schweidnitz meldet man, daß die chriſt-katholiſche
Gemeinde, welche bei dem Kriegsminiſter und ſpäter bei dem
Cultusminiſter darauf angetragen hatte, die Garniſonkirche
nach Ablauf des diesjährigen Miethskontrakts (die Kirche
iſt Eigenthum der Stadt und vom Fiscus gemiethet) mitge-
brauchen zu dürfen einen günſtigen Beſcheid erhalten hat.

Bonn. Das Comité zur Errichtung des Beethoven-
Monumentes macht bekannt, daß die Einweihung dieſes Mo-
numentes am 11. Auguſt d. J. in Bonn feierlichſt began-
gen und damit ein dreitägiges Muſik-Feſt verbunden werden
wird. Von allen Seiten ſelbſt aus weiter Ferne, ſind An-
erbietungen der ausgezeichnetſten Kunſtler und Dilettanten
eingegangen, bei dieſem Feſte mitzuwirken.

Hannover, d. 12. Juli. Hier iſt eine Verordnung
erſchienen, nach welcher es hinfüro keinem Hannoveraner,
welcher den Beruf eines katholiſchen Geiſtlichen erwählt hat,
ohne vorgängige beſondere Erlaubniß des Miniſteriums der
geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten geſtattet ſein ſoll,
eine außerhalb Deutſchlands befindliche Lehranſtalt zu beſu-
chen. Uebertreter dieſes Verbots ſollen zu einer Anſtellung
im geiſtlichen oder Lehrfache im Königreiche nicht zugelaſſen,
auch uüberhaupt dem Klerus der hannoverſchen Diozeſen nicht
zugezählt werden durfen.

Belgien.
Bruſſel, d. 10. Juli. Ein Theil der engliſchen Ari-

ſtokratie begiebt ſich bereits von London uber Oſtende nach
den Rhein -Provinzen, um bel der Ankunft der Koönigin
Victoria zugegen zu ſein. Unter dieſen Notabtlitäten bemerkt
man die Herzogin von Cleveland, den Marquis von Nor-
manby, den Marquis von Douglas nebſt Gemahlin, gebor-
ner Prinzeſſin von Baden, Lady Leveſon und Andere.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Das Minlſterkum hat die Pro

feſſoren des Collége de France eingeladen ſich zu verſtandi-
gen, daß die Herren Michelet und Quinet in die vorgeſchrie
denen Grenzen des Programms ihrer Vorleſungen zuruckkeh-

ren und ſich aufregender Extravaganzen enthalten. Sonn
tags ſoll zu dieſem Zwecke die Verſammlung ſämmtlicher
Profeſſoren ſtattfinden. Es ſcheint dieſer Schritt der Anfang
zu der erſten Gegenkonzeſſion zu ſein die man Rom fur die
Zurückziehung der Jeſuiten macht.

Der König kam geſtern in die Tuilerien, wohin die
Miniſter in aller Eile berufen wurden. Marſchall Soult
fuhr eben uber den Quai d'Orſay, als die hintere Achſe ſei
nes Wagens brach und dieſer umgeworfen, etwa noch 25
Schritte weit durch die Pferde geſchleift wurde. Des Mar
ſchalls Bedienter brachte die Pferde zum Stehen und zog
nun den Marſchall, der mehrere Quetſchungen erhalten hat-
te, aus dem Wagen, worauf er ſich auf den Diener geſtützt
zu Fuß in die Tutlerien begab. Der hier dienſtthuende Arzt
ließ ihm ſogleich in Gegenwart des Königs zur Ader und
eine Hofequipage brachte den alten Marſchall in ſein Hötel.

Die Regierung hat Berichte des Marſchalls Bugeaud
bis zum 30. Juni erhalten. Die Jnſurrektion des Dahara
iſt gänzlich unterdruckt, alle Stämme unterwerfen ſich und
liefern ihre Waffen ab. Was den Aufenthalt und die Pläne
Abd-el-Kaders betrifft, ſo ſagt Bugeaud ſelbſt, daß ſich aus
den verworrenen und widerſprechenden Nachrichten nichts
Beſtimmtes entnehmen läßt; nur ſo viel iſt gewiß, daß ſein
Lager ſehr zahlreich ſei, da die noch nicht unterworfenen
Stämme des Suüdens ihm ſtets neue Kontingente liefern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juli. Die Nachrichten aus Frland

lauten beunruhigend, da die gereizte Stimmung des Volkes
in Folge der Parteikämpfe neue Exceſſe, ähnlich dem kurz-
lich in der Grafſchaft Cavan ſtattgefundenen, erwarten läßt.
Der Lord- Lieutenant ſoll beabſichtigen, die am meiſten auf-
geregten Grafſchaften Cavan, Leitrim und Roßcommon un-
ter das Ausnahmegeſetz zu ſtellen.

Amerika.
Durch die Dampfſchiffe „„Oxford“ und „Shakspeare“

ſind am 8. Juli zu Liverpool Berichte aus Neuyork vom
16. und 17. Juni eingelaufen. General Jackſon (zweimal
Präſident der Verein. Staaten von Nordamerika) iſt geſtor-
ben. Der „Newyork Enquirer“ vom 17. Juni ſagt daß
dieſer Todesfall große Senſation gemacht hat. Sobald die
Kunde Neuyork erreichte, wurde die Trauerfahne auf der
Cityhalle aufgepflanzt. Die öffentliche Theilnahme zeigt ſich
auf mannigfaltige Weiſe.

Herr M'Lane von Baltimore iſt zum Geſandten nach
England beſtimmt; man zweifelte nicht, er werde den Poſten
annehmen. Wahrend die Oregonfrage noch ſchwebt, machen
die Anſiedler an Ort und Stelle Anſtalten, feſten Beſitz zu
behaupten. Zu Springfield und zu Wincheſter in dem Staate
Jllinois wurden Anfangs Juni zahlreiche und begeiſterte
Meetings gehalten und dabei Beſchluſſe gefaßt, das Recht
der Vereinigten Staaten auf das ſtreitige Oregongebiet her-
vorhebend und gegen jede ſchiedsrichterliche Entſcheidung im
voraus proteſtirend die fremden Mächte ſo heißt es in
den Reſolutionen ſind alle intereſſirt, die Verbreitung
republikaniſcher Grundſätze zu hindern darum ſollte ſich die
Regierung zu Washington durchaus nicht auf Vermittlungs-
vorſchläge einlaſſen, ſondern nur die Vertheidigung ihres
guten Rechts im Auge behalten-

Vermiſchtes.
Berlin. Noch immer gehen uns betrübende

Nachrichten uüber die Verwüſtungen zu, welche das Gewit
ter am 9. angerichtet. Jn Beelitz trar, wie in Berlin, ge
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gen halb 7 Uhr Morgens eine ſo ſtarke Finſterniß ein, daß
zur Beſorgung feinerer Arbeiten und namentlich auch des
Schreibens das Anzunden von Licht erforderlich geweſen
ſein wurde. Ungefähr s Minuten ſpäter erhob ſich ein or-
kanartiger Sturm, begleitet von einem mit Hagel vermiſch-
ten heftigen Regen, und dies Wetter dauerte unter Blitz
und Donner Stunden. Viele Dacher von Gebaäuden
ſind erheblich beſchädigt, Fenſterſcheiben zerſchlagen, eine
bedeutende Anzahl, zum Theil ſehr ſtarker Obſt- und an-
derer Bäume entwurzelt und zerbrochen und die Feldfruchte
auf die Erde niedergedruckt worden, auch ward die Wind-
muhle des dortigen Mühlenmeiſters Oertel umgeworfen und
auf eine kaum glaubliche Weiſe beinahe gänzlich zertrum-
mert, ſo wie der Giebel einer erſt im vorigen Jahre neu
erbauten Scheune eingedruckt.

Jn Fiſchhauſen war gerade Jahrmarkt, als das
Sturmgewitter am 9. dort hereinbrach. Die Waaren nebſt
den zerbrechlichen Buden wurden von dem Sturm erfaßt
und buchſtäblich in den Wind zerſtreut. Es war ein tragi-

FamilienNachrichten. J Alle unbekannten Real-Pratendenten
werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung

m

komiſcher Anblick, die Stiefet und Schuhe, Baänder und
Zeuge in chaotiſchem Knäul, die angſtlichen Beſitzer ihnen
folgend, hinwegfliegen zu ſehen. Neben dieſem Wirrwar,
der mehr Schrecken als Schaden bewirkte, haben aber un-
ſere Forſten durch Windbruch ſehr gelitten. Das Dampfboot,
die „Gazelle““, iſt dem Unwetter glücklich entgangen.

Jn der Nacht zum 13. ſank in Berlin das Theiv-
mometer bis auf 9 und in der Nacht zum 14. ſogar unter
5 Grad R., eine gewiß fur den Julimonat eben ſo ſelten
niedrige Temperatur, als die außerordentliche Höhe von 29
in den Tagen vorher. Der Unterſchied der Temperatur von
24 Graden wird unzweifelhaft auf den Geſundheltszuſt and
nicht ohne bemerkbaren Einfluß geblieben ſein.

Jn der Nacht zum 11. Juli wurde die Bergſtadt
Klausthal abermals von einer Feuersbrunſt heimgeſucht,
welche ſieben Häuſer verzehrte. Jn Geoslar war in den
letzten Tagen die Hitze ſo groß (ſie ſoll bis auf 33 Grad
im Schatten geſtiegen ſein), daß in der nahen Raths-Schie-
fergrube zwei Arbeiter erſtickten.

Güter-Verpachtungsanzeige.
Entbindungs- Anzeige.

Die am geſtrigen Tage, 6 Uhr Abends,
glücklich erfolgte Entbindung ſeiner Frau
von einer geſunden Tochter zeigt theilneh-
menden Verwandten und Freunden erge-
bdenſt an

Güetz, den 14. Juli 1845.
Gehrmann, Paſtor.

22 22
Todesanzeige.

Am 11. Juli Abends 8 Uhr wurde mir
und meinen 5 unverſorgten Kindern mein
geliebter Gatte in Folge eines ſchleichenden
Nervenfiebers durch den Tod entriſſen. Dieſe
ſchmerzliche Nachricht zeige ich hierdurch
allen meinen lieben Freunden und Ver-
wandten in tiefſter Betrubniß an, mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Freiburg an der Unſtrue,
den 14. Juli 1845.

verw. Schramm geb. Kleiner.
wa r

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die in der Grafſchaft Mansßfeld belege-
nen, der Familie von Eberſtein gehori-
gen, Allodial-Rittergüter Großleinungen
und Horla, gerichtlich abgeſchatzt, zufolge
der nebſt dem Hypothekenſcheine und den
Kaufsbedingungen in der Regiſtratur des
Oberlandesgerichts zur Einſicht vorliegenden
Taxe, auf 69,663 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.
ſollen, Behufs der Auseinanderſetzung der
Mit-Eigenthümer, in nothwendiger Sub-
haſtation im Bietungstermine

am 17. November 1845
Vormittags 10 Uhr,

im Lokale des Oberlandesgeritts, vor dem
Deputirten, Oberkandesgerichts- Aſſeſſor Herrn

Heydenreich, verkauft werden,

t

der Pracluſion
mine zu melden.

Naumburg, den 10. Marz 1845.
Erſter Senat des Königl. Preuß. Ober-

Landesgerichts.

v. Strampff.

ſpäteſtens in dieſem Ter-

Holt.

Rathskeller- und Brauerei-Ver-
pachtung in Eckartsberga.

Die Rathskeller wirthſchaft mit Garküche
und die bisher ſchwunghaft betriebene hie-
ſige Stadt Brauerei, beſtehend aus einem

nach Möglichkeit wohleingerichteten
Brauhauſe und einer Malzdarre, ſowie
einem dazu gehörigen guten Bierkeller, ſoll
mit Brau-Jnventarium, ingleichen mit dem
dabei befindlichen Beizapfen, von Johan-
nis 1846 ab, reſp. erſtere auf 6 und letz-
tere auf 12 Jahr verpachtet werden, und
iſt hierzu ein öffentlicher Bietungstermin
auf kommenden

19. September d. J. Vormittags
9 Uhr

an Rathsſtelle anberaumt worden. Wir
laden hierzu ubernehmungsfaähige und quali-
fizirte Pachtluſtige unter dem Bemerken
ein, daß Auswartige ſich uber ihre Quali-
fication, Unbeſcholtenheit und Vermögens-
Verhaltniſſe durch glaubwurdige Zeugniſſe
auszuweiſen haben.

Die im Termin bekannt zu machenden
Pachtbedingungen können auch vorher in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und
gedenken wir nur hier, daß der betreffende

Pachter eine baare Caution von je 200
Thlr. zu leiſten hat.

Eckartsésberga, den 13. Juli 1845,
Der Magiſtrat.

Die Furſtlichen Kammerguüter zu Schern-
berg, Thalebra und Holzthaleben, welche
gegenwärtig der Geheimekammerrath von
Krieger zu Peukendorf im Pachte hat,
ſollen

den 16. September d. J.

an die Meiſtbietenden verpachtet werden,
und Pachtluſtige werden hierdurch aufgefor-
dert, ſich an dieſem Tage fruh 9 Uhr im
Kammergebäude einzufinden, ihre Befahi-
gung glaubhaft nachzuweiſen und ihre Ge
bote abzugeben.

Die Pachtbedingungen und Jnvenktarien
können vom 15. Auguſt ab im Kammer-
lokale eingeſehen werden, auch werden ge-
gen Berichtigung der baaren Auslagen Ab-
ſchriften davon mitgetheilt, eine Vorleſung
findet aber im Termine nicht ſtatt.

Schernberg hat ungefähr 1346 Acker
Land und 64 Acker Wieſen; Thalebra un
gefähr 1084 Acker Land und 50 Acker
Wieſen, und Holzthaleben ungefähr 1090
Acker Land und 67 Acker Wieſen; bei
ſämmtlichen Gutern befinden ſich Garten,
und außer andern Gerechtigkeiten haben ſie
bedeutende Schafereien.

Die Guter werden jedes beſonders auf
12 Jahre verpachtet, und zwar Schern
berg vom 15. Juni, Thalebra vom 25.
Juni und Holzthaleben vom 6. Juli 1846
ab. Sie können von jetzt an jederzeit in
Augenſchein genommen werden und der
jetzige Herr Pachter wird auf Erſuchen je-
den Aufſchluß geben. Auch wird noch be-
merkt, daß die Wohngebaude bis zur Ueber
gabe in guten Stand gefetzt werden.

Sondershauſen, den 19. Juni 1845.
J

Fürſtlich Schwarzburg. Kammer.
W. F. Kapp.
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In der Nulandt'ſechen Buchhand-
lung (Louis Garcke) in Merſe
burg iſt ſo eben erſchienen und in allen
guten Buchhandlungen zu haben:

Das Turnen. Was muß ge-
ſchehen damit das Turnen all
gemein verbreitet werde Mit
dem Motto: Friſch! Frei! Fröh-
lich! Von I. 2 Bogen.
5 Sgr.

Wir empfehlen dies Schriftchen den Leh-
rern, Erziehern und Erzieherinnen, ganz
beſonders allen Familienvatern zur
geneigten Beachtung.

G e e e e ee Gaſthaus-Empfehlung. S
Einem hochzuverehrenden reiſendenss

G Publico beehre ich mich ganz gehorſamſts
GSanzuzeigen, daß ich vom 1. Juli d. J.
gab den Gaſthof zum Stadtkellers
ein Mansfeld käuflich ubernommen z

Gahabe. cG Prompteſte und billigſe Bedienung
Gauszuüben habe ich mir zur ſtrengſten s
S Pflicht gemacht, ſowie fur bequemſte s
c Einrichtung des ganzen Lokals geſorgt
giſt, und glaube mir in der Zukunft

gewiß jedes reſp. Reiſenden Zufrieden
GSeheit im ganzen Umfange ſchmeichelnss
Sezu duürfen.

Mansfeld, den 4. Juli 1845. G
69 Friedrich Einike. S
G e e e e e e e e e h S

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt vorrathig:

Das einſeitige Kopfweh,
gewöhnlich Migraine genannt, und die da-
gegen anzuwendenden Mittel. Nebſt Be-
trachtungen über die nervöſen Krankheiten
Aus dem Franzöſiſchen. Von Dr. E. X.

Le Bienvenu. Zweite Auflage.
8. geh. Preis 10 Sgr.

Jn der Stuhr'ſchen Buchhandlung in
Berlin iſt erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwertſchke und Sohn zu
haben

Die Hausmutter
als Krankenpflegerin in allenFallen.
Ein unentbehrlicher Rathgeber für

ausfrauen
von Dr. A. Schnitzer,

pract. Arzte u. Arzte der Kinder Heilanſtalt
zu Berlin.

W 17 Bog. gr. 8. fur nur 20 Sgr.

Kommenden Sonntag als den 20. d. Mi
Nachmittags 2 Uhr ſollen folgende Grund-
ſtucke in hieſiger Flur:

1) ein halb Hufenftück in dem Spoörner
Grund, und

2) ein Viertellandsſtuck uber dem Leip
ziger Teiche,

nach Verhältniß im Ganzen oder in ein-
zelnen Parzellen,

auf hieſigem Rathskeller
öffentlich an den Meiſibietenden unter den
im Termine bekannt zu mechenden Beden-
gungen verkauft werden.

Zörbig, den 14. Juli 1845.

Sonntag den 20. d. M. ladet
zum Kirſchfeſte, wobei die Her-
ren Trompeter des Königl. Hoch-
löbl. 12. Huſaren- Regiments die
muſikaliſche Aufwartung machen
werden, ergebenſt ein

Weber in Hohenthurm.
Ein lediger Mann in den dreißiger

Jahren, im Beſitz guter Zeugniſſe, wuünſcht
eine Stelle als Rechnungsfuührer auf einem
Gute, ſei es nun ſogleich oder ſpater.
Derſelbe kann ader nur, da er nicht Oeko-
nom iſt, im Regnungsweſen funziren; doch
wurde es ihm lieb ſein, ſich in etwaigen
Freiſtunden mit Oekonomie beſchaftigen zu
können. Auf Gehalt macht er nur wenig
Anſpruche. Adreſſen mit Angabe der Be-
dingungen unter N. N. wolle man porto
frei in der Expedition des Couriers ab
geben.

Ein mit guten Atteſten verſehener Ver-
walter geſetzten Alters kann zu Miageli
auf dem Ritſergute Poplitz bei Alsleben
a. S. placirt werden.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend den 19. Juli. Zum Erſten-

male: Mariette und Jeanetton,
oder: Die Heirath vor der Trom-
mel, Liederſpiel in 3 Akten von W.
Friedrich.

Sonntag den 20. Juli. Zum Erſtenmale:
Carl XII. auf der Heimbkehr,
militäriſches Luſtſpiel in 4 Abtheilungen
von Dr. C. Töpfer.

E. Bredow.

Der Miſſions-Hulfs verein fur
Als leben und die Umgegend feiert
ſein diesjähriges kirchliches Miſ-
ſionsfeſt Mittwoch den 23. Jnli
in der Kirche zu Hettſtädt. Der
Gottesdienſt beginnt Rachmittag

2 Uhr. Expedition des Couriers abzugeben.

Sonntag den 20. Juli ladet zum Seerw
ſchießen alle Freunde und Bekannte erge
benſt ein, und bittet um zahlreiche Theil

nahme Kreutzmannin Spikendorf.

Jn Schulze's Buchhandl. (R. Helfer)
in Bautzen erſchien ſo eken und iſt in
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.
in Halle und bei A. Loſſier in Cön-
nern zu haben:

Gymnaſtik
fur die weibliche Jugend.

Ein Leitfaden
fur Aeltern und Erzieher, ſowie zum Selbſt

Unterricht fur Jungfrauen. Von E. Buhle.

8. geh. 15 Nyr.
Da der weibliche Körper ebenfalls der

naturgemaßen Bewegung, Uebung und Aus-
bildung ſeiner Kräfte bedarf, ſo ſoll durch
dieſe kleine Schrift Aeltern und Erziehern
eine grundliche, fur die weiblich Jugend
leicht faßliche Anleitung und practiſche An
weiſung zum Turnen gegeben werden.

Vor einiger Zeit iſt ein Kiſtchen durch
einen Fuhrmann aus Lobenſtein fur den
Student Herrn Anton Stracke aus
Staffelſtein im Gaſthof zum goldenen
Ringe in Halle abgegeben worden. Da
nun bis zur Zeit der Genannte ſich noch
nicht zur Abholung gemeldet hat, ſo ſehe
ich mich veranlaßt, es hierdurch öffentlich
bekannt zu machen, damit daſſelbe gegen
Erſtattung meiner Auslage in Empfang ge
nommen werden kann. Poppe.

Eine geſunde Amme mag ſich melden
bei der Hebamme Schmelzer hinter der
Ulrichskirche im Henſel'ſchen Hauſe.

Der ehrliche Finder des Zten Bandes
von „Canſtatt's ſpezielle Pathologie“
wird erſuht, denſelben gegen eine Beloh-
nung abzugeben in der kleinen Klausſtraße
Nr. 928.

m

Himbeeren kauft

Carl Friedr. Freudel.
A n

Zu verkaufen. Ein Antheil an ed
ner Kohlenzeche i. d. Grafſchaft Mans
feld. Tagbau; Waſſer mittelſt Stollens ab-
gefuhrt; Werk neu, in guter Aufnahme;
Lage: 3 Wezſtunden ab hier, circa 1 von
der Saale. Anfragen unter A. K. in der
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Beilage zu Nr. 164
d e s

Kourters, Hallitſ e r Zeitung fr St a d t nd e a n V.
Donnerstag den 17. Juli 1845.

Deutſchland
Halle, d. 16. Juli. Heute Morgen bald nach 4 Uhr

brach in der Bruderſtraße bei dem Tiſchlermeiſter Heinrich
Kretſchmann Feuer aus. Die Brandſtelle war eine ge
fährliche. Die Gebäude ſtehen dort ſehr eng zuſammen. Die
Stille der Luft und die kraftige Hülfeleiſtung machten daß
das Feuer nicht um ſich griff. Nur das Wohnhaus Kretſch
manns und die dazu gehörigen Hintergebäude brannten nle-
der. Die Nachbarhaäuſer mit ihren Hintergebäuden wurden
mehr oder wentger beſchädigt.

Berlin, d. 13. Juli. Die Arbeiten für die Schiffbarmachung
des hieſigen Landwehrgrabens haben im Anfange dieſer Woche
nun auch außerhalb der Stadtmauer begonnen. Es ſind 700
Arbeiter bis jetzt dabei beſchäftigt. Geſtern fand eine Berathung
der mit dieſen Arbeiten beauftragten Kommiſſion Statt, in wel
cher feſte Beſchluſſe in Bezug auf die Ausführung dieſes
Werkes gefaßt wurden. Gleichzeitig mit der Schiffbarmachung
des Kanals werden auch die ſchonen Spaziergänge, welche
beide Seiten des Kanals ſchmücken ſollen, angelegt wer-
den. Da durch dle Schiffbarmachung des Kanals die
öffentlichen freien Badeorte der Stadt entzogen werden, ſo
iſt bereits der Beſchluß gefaßt worden, fünf große offent-
liche Badeorte in verſchiedenen Gegenden der Hauptſtadt für
das allgemeine Wohl herzuſtellen und zwar in einer Weiſe,
daß durch die Art der Einrichtung und Bequemlichkeiten das
Volk zur Benutzung der für den Geſundheitszuſtand unſe-
rer Bevölkerung unerläßlichen Bäder wird aufgemuntert
werden. Fur dieſe Sorge zum Beſten des allgemeinen Ge-
ſundheitszuſtandes iſt man den betreffenden Behoörden zu
vielem Dank verpflichtet. Wie man hoört, ſoll namentlich
auch der Direktor der Königlichen Gärten, Hr. Lennsé, dem
unſere Hauptſtadt ſchon ſo Manches verdankt, dieſer wohl-
thatigen Einrichtung das Wort geredet haben.

Es iſt jetzt beſtimmt, daß das Königl. Bibliothekgebäude
am Opernplatz, ein Bauwerk aus der Zeit Friedrichs des
Großen, abgetragen und der Platz zu einer Erweiterung der
anſtoßenden Wohngebäude des Prinzen von Preußen benutzt
werden wird. Zum Bibliothekgebäude ſoll mit einem Ko-
ſtenaufwande von 80,000 Thlr. ein Monttrungsgebaude in
der Stallſtraße, nahe dem Gropiusſchen Diorama einge-
richtet werden.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 10. Julſ. (Bresl. Z.) Belt der letzten

Anweſenheit Sr. Maj. des Kaiſers wurden auch die katho-
liſchen Biſchöfe vorgeſtellt. Der Kaiſer fragte den Furſten
Statthalter, ob er mit der katholiſchen Geiſtlichkiit zufrie-
den ſei? Der Fürſt bejahte es, worauf der Kaiſer fortfuhr:
„IJch aber nicht ſch weiß, daß es noch viele Geiſtliche
giebt, welche in ihrer unduldſamen Geſinnung vergeſſen, daß
ihnen ihr heiliges Amt Liebe und Duldſamkeit gegen jeden
khrer Mitbürger, weß Glaubens er ſei, gebietet ich weiß,
daß noch viele durch That und Wort dem hohen Beruf,
dem ſie ſich gewidmet haben, nicht genügen ich wilb Tole
ranz und Eintracht in meinen Staaten, ich verſpreche aber

auch, daß ich den katholiſchen Glauben gegen das Schisma,
welches ſich um uns herum erhebt, zu ſchirmen wiſſen wer
de.“ Spater wandte ſich der Kaiſer ſehr freundlich und
herablaſſend an den Vorſtand der evangeliſchen Kirche. Mit
vieler Huld erkundigte er ſich auch in dem neuen Juden
Hospital nach den dortigen Verhaltniſſen.

nen

„Es iſt bekannt fugt die Breslauer Zeitung hinzu, „daß die
ruſſiſche Regierung, um der griechiſch- katholiſchen Religion im
mer mehr Eingang zu verſchaffen, die chriſt-katholiſche auf alle
Weiſe fern zu yalten ſucht.“ Wir müſſen uns dagegen eine Be
merkung erlauben, nämlich daß während es ſogar in Deutſch
land Zeitungen giebt, die noch jetzt die chriſt-katholiſche Bewo
gung gänzlich ignoriren, die St. Petersburger Zeitungen die Nach
richten über die chriſtkatholiſche Kirche ſehr fteißig mittheilen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juli. Der „Moniteur“ enthält Ordon-

nanzen zur Ernennung von ſieben neuen Pairs.
Der Jeſuitengeneral, Pater Rothaan, iſt hier erwar-

tet; er ſoll von Rom kommen, um bei der Veraäußerung
der Guter, welche dem Orden der Geſellſchaft Jeſu in Frank-
reich angehören, zugegen zu ſein. Es heißt, eine der vom
Staat autoriſirten Kongregationen habe den Jeſuiten ein
ſehr annehmliches Gebot auf ihre Lokalität in der Poſtſtraße
geihan.

Vermiſchtes.
Jn Danzig wurden vor einiger Zeit in dem rothen

Sitzungsſaale des Rathhauſes hinter den Tapeten Gold-
und Silbermunzen Altarkelche und Reliquien im Werthe
von 700 Thlrn. aufgefunden. Reuerdings hat man in dem
Gewölbe unter dem Rathhaufe, der große Chriſtoph ge
nannt, einen ähnlichen Fund gemacht, nämlich ſilberne Tel-
ler, Löffel, Meſſern und Gabeln, 3 bis 400 Thlr. an Werth.
Man wird jetzt das Gewölbe noch genauer unterſuchen,

Wagdeburg- Leipziger Eifenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 28. Juni incl. 285,323 Perſonen.
Vom 29. Juni bis incl. 5. Juli 16,139

mit Einſchluß von 1444 Perſonen aus
dem Verkehr auf den Anhaltepunkten

Summa 201,462 Perſonen.

Getreidepreiſe.
tKach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 15. Juli.

nackte

Weizen m 29 A bis r 27 C 6Roggen r 7 7 s 1 12 6Gerſte 28Hafer 22 6 2 27 6Magdeburg den 15. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen 38 42 Gerſte 24 235Roggen 35 Hafer 20 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 3oll,
am 66. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel s Fuß 5 Zoll



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Juli 38 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Jul.

7 Jm Kronprinzen z Frau Gräfin v. Soholsky m. Fam. u. Diexnerſch.Fonds und Geld Cvurs. a. Krakau. Hr. Partitk. v. Röder a. Zittau. Hr.
Berlin den 15. Juli. 7 u r u Die Hrrn. Kaufl. Brückner a. Oederan,illing a. Salzwedel, Sturz a. Meklenburg Kretzſcher a. Leipzig.

Fonds. Pr. Cour. Actien. st. Pr. Cour. Stadt Zürch Frau Majorin Baronin v. Uckermann m Fam. a. Ben
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem. d Hr. r gSchldſch. 37, 100 57. e r. Breder m. Fam. a. Celle r. Proeſſor Dr. Sietze a. Sebaldusr 100* 99 Berl. Potsd. 5 01 hof. Hr. O. Amtm. Weidltch a. Lauch. Die Hrrn. Kaufl. Jäger a.

Seehandl. 88/ o. do. P. Obl. 4 S Rüdesheim, Heintz a. Leipzig Seligmüller a. Würzburg Birkner
Kur u. Nm. Magd. Leipz.) 181 a. Leipzig, Francke a. Weimar Bremer a. Geißenheim. Frl. BellineSchldoſchr. 31 e. do. P. Obl. 4 Los u. Sophie deindle a Würzburg.
Brl. Stadt 2 Brl. Anhalt. 144 1143 Engliſcher Hof: K. Dän. Kammerherr Wedelebeinen a Dänemark.
Obligation. 3,100 g9i o. do. P. Obl.) 4 102 101 Hr. Partik. Kämpfer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Löſfer a. Hannover.

Danziger do. Düſſ. Elberf.! 5 1100/, Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig, Kohlmann a. Bremen, Ste
in Th. 48 D do. do. P. Obl. 4 100 99 phani g. Mainz.Wſtpr. Pfbr. 3/, 988 98 Rheiniſche 98 97 Goldnen Löwen Hr. Fabrikbeſ. Wüſtefeld a. Torgau. Die Hrru.

Grßh. Poſ. do. 4 104 do. do. P. Obl. 4 100 93 Kaufl. Krams a. Kaſſel, Schwarz a. Berlin. He. Lehrer Kunz a.
do. do. 972 et gar S Oberthau. Hr. Oberlehrer Kruſe a. Oldenburg. Hr. RendantOſtpr. Pfbr. 9987,99 Brl. Frankf. 5 S Wittmann a. Braunſchweig.Pomm. do. z 99 u do. do. P. Obl. 4 S Schwarzen Bär: Hr. Holzhändl. Joſt a. Weißenfels. Die Hrit,

K.u. Nm. do. 317 100 PDSberſchleſ. 4 116 Kaufi. Otto a. Naumbu g, Schlemmer a. Potsdam. Hr. Seienſted.
Schleſ. do. a ggt do. L B. v.eing. 1107, Piltz a. Allſtedt, Hr. Verw. Menzler a. Ceswig.
do. v Staat Br. Stettin. Goldnen Kugel: Hr. Amtm. Schurzner a. Eftersberg. Hr. Oekon.ar. Lt. B. a. 972 L. A. u. B. 128 127 Herbig a. Graudenz. Frau Majorin v. Cors u. Frau vofräthinh Magd. Hlbſt. 4 110/, 109 Kurz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. v. d. dolt a. Middelburg, Schil
e B. Schw. Fr. 4 ling a. Suhl, Göhliſch a. Bunzlau, Richter a. Rochlitz. Pr. PröFrdrchsd'or. 132 13 do. do. P. Obl. 4 S vatſecr. Veith a. Wien.And. Goldm. Bonn Köln. 5 Zur Eiſenbahn: Hr. Profeſſor Wiemann a. Danzig. Die Hrra.à 5 Thlr. 12 11 Niederſchl. Kaufl M'chael a. Leipzig Weilmunn a. Berlin, Riemer a. NordDisconto. 3 4 Mk. v. eing. 4 u hauſen, Grimmer a. Erfurt.

Familien Dachrichten.
Todesanzeige.

Am 13. Juli Abends 7 Uhr ſtarb an
Bruſtkrankheit unſer geliebter Sohn und
Bruder, Heinrich Wilhelm Schulze,
im Alter von 30 Jahren. Dieſe Anzeige
widmen Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, den 15. Juli 1845.
die Hinterbliebenen.

m o
72 Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf

den 13. September er. Vormittags 10 Uhr
ſoll die der hieſigen Commune gehörige
Stadtſchäferei, beſtehend aus den Nr. 255
des Hypothekenbuchs von Schkeuditz ein
getragenen Haus, Hof, Stalle und Garten
und dem dazu gehörigen Huütungsrechte, an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige werden dazu mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Bedingungen
in der hieſigen Magiſtrats- Expedition einge
ſehen werden können. Die Lokalien wür-

feſt ergebenſt ein

Sollte kein annehmliches Gebot abgege
ben werden, ſo wurde dieſelbe im obigen
Termine auf 3 Jahr verpachtet werden.

Schkeuditz, den 10. Juli 1845.
Der Magiſtrat.

Es iſt von Bennſtedt aus in dem
Schleifwege nach Zſcherben zu in einem
Kornſtucke eine Bank gefunden worden,
welches hiermit bekannt gemacht wird.

Bennſtedt, den 14. Juli 1845.
Der Schulze Träger.

Für leere Weinflaſchen zahlt
fortwährend den höchſten Preis

die Weinhandlung
von Friedrich Kühl.

Heute, Donnerstag

Militair Concert
in den Pulverweiden.

Reſtauration Schkeuditz
Sonntag den 20. Juli ladet zum Kirſch-

Lauterbach.
Für ein hieſiges renommirtes Material-

den ſich übrigens zur Einrichtung einer Fa Geſchäft ſuche ich einen Lehrling.

brik eigenen. Hachtmann.

m m

Hotel de Prussoe.
Heute, Donnerstag den
17. Juli, Concert.

Vereinigtes Muſikchor.
Der Garten iſt Abends erleuchtet.

Für Damen.
Eine Auswahl der ſchönſten, jetzt ſo mo-

dernen und den Coöffuüren vortheilhaften
Kauzkämme habe ich neueſtens erhalten und
empfehle ſolche von 5 Sar. an.

ILeurm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon,

dem Deſſauer gegenüber.

Friſir-, Staub, Taſchen und Sei
denkämme, ſowie Kopf, Taſchen-, Zahne,
Nagel- und Kleiderburſten aus den größten
Fabriken empfiehlt

Herrm, Schöttler.

Freitag den 18. Juli Abends 6 Uhr
Großes Concert in Erfurts

Garten.
Stadtmuſikchor.
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